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Papst Franziskus hat seine Gedanken hierzu zum ersten Mal ausführlich 2015 in Rom vorgetragen; ich war  
damals dabei und konnte zwei Tage später mit ihm über seine Rede sprechen und habe ihm gesagt: Heiliger  
Vater, Sie haben vier oder fünf Mal das Wort „synodale Kirche“ benutzt; das ist ein neuer Begriff, den es  
vorher so nicht gegeben hat und das ist noch nicht gefüll  
mich an und nickte: Ja. - Und genau auf diesem Weg sind wir. Der Synodale Weg in Deutschland nimmt  
in besonderer Weise seinen Ausgang von der Erfahrung des sexuellen Missbrauchs in der Kirche, und ist  
einer der Wege, die jetzt zu einer universalkirchlichen Suchbewegung geworden sind. Auch in anderen  
Ländern und Kontinenten wird deutlich, dass die  
im Raum der Kirche diesen Veränderungswillen, die Bereitschaft zur Umkehr und zur Erneuerung vertieft  
und zwingend notwendig macht.   
 
 
Die Begriffe synodale Kirche, Synodaler Weg, Synodalitä  
denen man alles zutraut, in der Hoffnung, dass di  
Gemeinschaft schon lange steht, nun alle lösbar werden. Wir spüren, dass die Begrifflichkeiten Schritt für  
Schritt gefüllt werden müssen und dass sich erst im Gehen dieses Weges die Kirche hin zu einer synodalen  
Kirche entwickelt. Dieser Weg hat begonnen und ist keineswegs abgeschlossen. Es gibt keine einfachen  
Lösungen, erst recht nicht, wenn sie bedeuten sollte  
Vergangenheit – zum Beispiel in meiner Kinderzeit – scheinbar gewesen sein soll.   
 
 
Synode heißt übersetzt nichts anderes als: Gemeinsam auf dem Weg sein. Dafür sind drei Etappen – gleich  
ob in der Weltkirche, in der Kirche in Deutschla  
unverzichtbar. Diese drei sind:  

 
 
•   

 
 
Erstens: Sehen - die Wirklichkeit anschauen, die Realitäten in der Kirche und in der Welt wirklich  
wahrnehmen.   

•   Zweitens: Unterscheiden - im Licht des Evangeliu  
der Zeit, im Blick auf die Tradition der Kirche, im gemeinsamen Gebet und in der Feier der  
Eucharistie ausmachen, was der Geist Gottes uns sagen will. Für dieses Element braucht es Zeit,  
Geduld und den Willen, Einmütigkeit anzuzielen.  

•    Drittens: Entscheiden - in möglichst großer Einmütigkeit einen Weg, eine neue Perspektive, eine  
Veränderung wählen und dies dann auch umsetzen.  

 
 
Unser Synodaler Weg in Deutschland wird bald einen  
synodalen Kirche ist damit noch nicht zu Ende! Auch zum Rückblick auf den bisherigen Prozess wird die  
Unterscheidung, die Kritik gehören und das Lernen daraus. In den Versammlungen des Synodalen Weges  
ist auch sichtbar geworden, dass es unterschiedliche Ansichten gibt: innerhalb der Gruppe der Synodalen  
und auch innerhalb der Bischofskonferenz. Das kann in einem solchen Prozess nicht überraschen, und trotz  
aller Unterschiedlichkeiten müssen wir uns bemühen, in den wesentli  
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